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Berufungsentscheidung 

Der unabhängige Finanzsenat hat über die Berufung der G, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. 

W, gegen den Bescheid des Finanzamtes A vom 27. Oktober 2005, St.Nr. x, betreffend 

Rechtsgebühr entschieden: 

Der Berufung wird Folge gegeben. 

Der angefochtene Bescheid wird abgeändert wie folgt: 

Die Gebühr gemäß § 33 TP 5 Abs. 1 Z 1 GebG 1957 wird festgesetzt mit Euro 5.765,01. 

(1% der Bemessungsgrundlage von Euro 576.501,09) 

Entscheidungsgründe 

 Am 16. 5./24.5 2002 hat die Berufungswerberin (Bw), G., vertreten durch I., mit der Firma N. 

einen Mietvertrag abgeschlossen. 

Der Mietvertrag enthält unter Anderem folgende Bestimmung: 

"§ 11 VERSICHERUNGEN 

"Soweit aus der Art des Geschäftsbetriebes des Mieters eine über dem Durchschnitt liegende 
Feuergefährdung ableitbar ist, ist dies dem Vermieter mitzuteilen. Die daraus resultierende 
Prämienerhöhung der vom Vermieter für die Gebäudesubstanz samt technischen 
Einrichtungen abgeschlossenen Feuerversicherung trifft ausschließlich den Mieter. Der Mieter 
verpflichtet sich zum Abschluß einer ausreichenden Betriebshaftpflicht- und 
Betriebsunterbrechungsversicherung." 

Im Zuge einer Außenprüfung gemäß § 147 BAO erfolgten vom Finanzamt A Beanstandungen 

und wurde die Gebühr mit dem spruchgegenständlichen Bescheid gemäß § 201 BAO 
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festgesetzt, wobei die vertragliche Verpflichtung, eine Betriebshaftpflichtversicherung und 

Betriebsunterbrechungsversicherung abzuschließen mit 5% des Gesamtmietzinses bewertet 

und der Bemessungsgrundlage hinzugerechnet wurde. 

Fristgerecht wurde Berufung eingebracht. Die Bw. bringt im Wesentlichen vor, die vom Mieter 

übernommene Verpflichtung zum Abschluss einer Betriebshaftpflichtversicherung und 

Betriebsunterbrechungsversicherung stelle keinen gebührenrechtlich relevanten Tatbestand 

dar. 

Im gegenständlichen Fall sei dem Mieter der Abschluss des Versicherungsvertrages völlig 

freigestellt. Dem Vermieter würden durch den Abschluss des Vertrages keinerlei Kosten 

erwachsen die auf den Mieter überwälzt werden könnten. Der Abschluss der Versicherung 

stelle keine Verpflichtung des Mieters dar, um in den Genuss der Bestandsache zu kommen, 

sondern allenfalls eine vertragliche Nebenvereinbarung. 

Mit Berufungsvorentscheidung vom 22. Dezember 2005 wurde die Berufung als unbegründet 

abgewiesen. 

Der Vorlageantrag enthält keine ergänzende Berufungsbegründung. 

Über die Berufung wurde erwogen: 

 Gemäß § 33 TP 5 Abs. 1 Z 1 GebG 1957 (GebG) beträgt die Gebühr für Bestandverträge (§§ 

1090 ff ABGB) und sonstige Verträge, wodurch jemand den Gerbrauch einer 

unverbrauchbaren Sache auf eine gewisse Zeit und gegen einen bestimmten Preis erhält, 

nach dem Wert im Allgemeinen 1 v.H.. 

Der Begriff des "Wertes" ist im Gesetz selbst nicht definiert, jedoch hat der VwGH in ständiger 

Judikatur die Auffassung vertreten, dass zum "Wert" alle jene Leistungen zählen, zu deren 

Erbringung sich der Bestandnehmer verpflichtet, um in den Genuss des Gebrauchsrechtes an 

der Bestandsache zu gelangen (vgl. VwGH, 22.6.1987, 86/15/0138, Wolf-Dieter Arnold, 

Rechtsgebühren, 7. Auflage, zu §33 TP5). 

Immer aber ist zu fragen, wie weit eine Leistung "für" die Überlassung des Gebrauches 

vorliegt. Eine dem Vermieter gegenüber eingegangene Verpflichtung (zusätzlich) in einen 

(anderen) gegenseitigen Vertrag einzutreten oder einen Vertrag mit einem Dritten 

abzuschließen, zählt nur unter ganz bestimmten Voraussetzungen zum "Wert". (Arnold s.o. 

unter Hinweis auf §26 Rz 16a). 

Arnold schreibt zu §26 GebG: "Insbesondere muss aus der Bemessungsgrundlage das 

ausscheiden, was nicht (in zivilrechtlicher Sicht) Entgelt für das konkrete gebührenpflichtige 
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Rechtsgeschäft ist, sondern Entgelt (Gegenleistung) für ein anderes (fallweise gar nicht 

gebührenpflichtiges) Rechtsgeschäft. 

Zur Bemessungsgrundlage zählt auch die Übernahme von Verpflichtungen, die der Sicherung, 

der Erhaltung der Bestandsache oder der Erleichterung der Ausübung des 

bestimmungsmäßigen Gebrauches dieser Sache dienen (vgl. etwa VwGH 21.3.2002, 

99/16/0160). 

Betriebskosten sind in die Bemessungsgrundlage der Bestandvertragsgebühr einzubeziehen 

(Fellner, Gebühren und Verkehrsteuern, Band I, Stempel- und Rechtsgebühren, 10. Auflage, 

zu §33 TP5, Rz 98f samt Judikaturhinweisen). 

Versicherungsprämien betreffend das Bestandobjekt gehören nach allgemeinem Verständnis – 

zB nach §21 Abs.1 Z4 bis 6 MRG – zu den Betriebskosten. So gehören die Prämien für eine 

Glas- oder Feuerversicherung bei Übernahme durch den Bestandnehmer zur 

Bemessungsgrundlage (Fellner, Gebühren und Verkehrsteuern, Band I, Stempel- und 

Rechtsgebühren, 10. Auflage, zu §33 TP5, Rz 101f samt Judikaturhinweisen). 

Strittig ist in vorliegendem Fall, ob die Verpflichtung zum Abschluss einer 

Betriebshaftpflichtversicherung bzw. einer Betriebsunterbrechungsversicherung Teil der 

Bemessungsgrundlage für die Bestandvertragsgebühr sind. 

Eine Betriebshaftpflichtversicherung deckt die Erfüllung von Schadenersatzansprüchen Dritter 

und die Abwehr von unberechtigten Schadenersatzansprüchen infolge fahrlässiger oder grob 

fahrlässiger Handlungen des Unternehmers oder der Unternehmerin, der gesetzlichen 

Vertreter oder Vertreterinnen und im Betrieb tätigen Familienangehörigen, sämtlicher 

Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen und auch der Subunternehmer und 

Subunternehmerinnen (Gehilfenhaftung). 

Ist es durch einen Sachschaden oder durch Krankheit bzw. Unfall eines Geschäftsleiters oder 

einer Geschäftsleiterin zu einer Betriebsunterbrechung gekommen, sollten z.B. Gehälter, 

Mieten, Steuern und Zinsen (laufende Fixkosten) und die entgangenen wirtschaftlichen 

Erträge abgedeckt sein, so kann dies durch eine Betriebsunterbrechungsversicherung 

gewährleistet werden. 

Beides dient wohl der Abwendung wirtschaftlichen Schadens vom Unternehmer, hat aber mit 

der Erhaltung der Bestandsache oder der Erleichterung der Ausübung des 

bestimmungsmäßigen Gebrauches dieser Sache nicht unmittelbar zu tun. 

Nach dem oben Gesagten war dem Berufungsbegehren zu entsprechen. 
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Es ergibt sich folgende Bemessungsgrundlage lt. Niederschrift über die Schlussbesprechung 

vom 14. Oktober 2005 unter Außerachtlassung des 5%-igen Zuschlages für die 

Betriebshaftpflicht- und Betriebsunterbrechungsversicherung: 

Gesamtmietzins pro Monat Euro 9.544,72 

x 60  Euro 572.683,2 

+ 3.817,89 (für 12 Tage) zusammen Euro 576.501,09 

x 1% = Euro 5.765,01 

Wien, am 31. Mai 2006 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


